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3. Neubau des Feuerwehrhauses in Lehnheim, Am Stangenröder Weg, 
für die beiden Ortsteile Lehnheim und Stangenrod 
hier: Beschlussvorschlag Vorentwurfsplanung und Kostenschätzung 

VL-12/2023 

 

Der Ausschussvorsitzende übergibt das Wort an Herrn Bürgermeister Schlosser. Dieser führt kurz 
in das Thema ein und gibt sodann das Wort an Herrn Rechtsanwalt Gotthold. Dieser stellt die Pla-
nung zur Kostenschätzung vor. Sodann erhält Herr Rohs vom Architekturbüro Faller + Krück das 
Wort und stellt den Neubau des Feuerwehrgerätehauses anhand einer Präsentation vor. 
Herr Ausschussvorsitzender Kreuder meldet sich zu Wort und fragt, ob dies die entgültige Planung 
sei und ob der Schallschutz berücksichtigt wurde. 
Herr Rohs bejaht dies und teilt mit, dass der Schallschutz im Bebauungsplan mitberücksichtigt 
wurde. 
Herr Stadtverordneter Trüller erkundigt sich nach dem geplanten Rückhaltebecken. Wie finde das 
Abwasser seinen Weg in den Kanal? 
Herr Rohs weist darauf hin, dass die Kernstraße ein Gefälle aufweise und dies ausreichend von 
der Firma G-TEC untersucht wurde. 
Herr Ausschussvorsitzender Kreuder weist auf die schalltechnische Stellungnahme hin. Diese 
weise eine Anordnung der Zu- und Abfahrt ausschließlich im westlichen Bereich aus. 
Herr Bürgermeister Schlosser teilt mit, dass hier die Machbarkeitsstudie als Grundlage für die Er-
stellung des Bebauungsplanes im Hinblick auf das Schallschutzthema zugrunde lag. 
Herr Rechtsanwalt Gotthold macht darauf aufmerksam, dass die Kernstraße relativ klein und wenig 
befahren sei, weshalb man davon ausgehe, dass es für die Feuerwehr nicht notwendig sei, direkt 
ab Verlassen des Grundstückes das Martinshorn betätigen zu müssen. 
Herr Bürgermeister Schlosser teilt mit, dass eine detaillierte Kostenaufstellung noch bekannt gege-
ben werde. Es werde aber vermutlich mit ca. 15 % Kostenerhöhung gerechnet. Diese werde im 
Nachtragshaushalt eingestellt. 
Herr Stadtverordneter Ebenhöh bittet um Mitteilung, weshalb schon jetzt diese Kosten im Nach-
tragshaushalt eingestellt werden. 
Herr Rechtsanwalt Gotthold gibt zu bedenken, dass die Kostenberechnung Ende des Jahres 2022 
erstellt wurde. Nachdem alle Verfahren abgeschlossen seien, könne man voraussichtlich im Som-
mer 2023 mit den Vergabeverfahren der ersten Gewerke beginnen. Dies sei ein langwieriger Pro-
zess. Daher seien die Kosten in ca. einem Jahr nicht mehr aktuell. 
Herr Stadtverordneter Ebenhöh hält dies für nachvollziehbar, allerdings hätte man dies schon bei 
der aktuellen Kostenschätzung mitberücksichtigen sollen. 
Herr Bürgermeister Schlosser weist darauf hin, dass die Präsentation morgen für jeden ersichtlich 
sein wird. 
Herr Stadtverordneter Biedenkapp fragt im Hinblick auf die Wärmedämmung nach dem Grund der 
fußbodentiefen Fenster. 
Herr Rohs teilt mit, dass das Feuerwehrgerätehaus ebenfalls als Arbeitsfläche gesehen werden 
müsse. Daher sei ein entsprechender Lichteinfall nicht ganz unerheblich. 
Herr Stadtverordneter Ebenhöh bittet um Mitteilung, ob die Planung stark von der erstellten Mach-
barkeitsstudie abweiche. 
Herr Rohs erwidert, dass das Gebäude und der Grundriss darauf basierten. 
Herr Rechtsanwalt Gotthold teilt mit, dass die Freiflächenanlagen eine deutliche Kostensteigerung 
darstellten, da hier ein enormes Gefälle vorhanden sei. 
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Beschluss: 
Dem Vorentwurf für den Neubau eines Feuerwehrgerätehauses für die beiden Ortsteile Lehnheim 
und Stangenrod, des Büros ARCHITEKTENKONTOR FALLER + KRÜCK WORKS GMBH (AFK) 
aus Frankfurt, des Büros G-TEC Ingenieure GmbH und des Büros Klapp + Müller GmbH aus Siegen 
gemäß der Vorplanung (Stand: 16.1.2023) und der Kostenschätzung (Stand 21.12.2022) über 
4.266.738,38 € brutto für Ende des Baujahres 2022 zzgl. einer zu erwartenden Baupreissteigerung 
bis zum Ausführungsbeginn in Höhe von 15 %, in Summe 4.906.749,14 € brutto, auf dem Grund-
stück „Am Stangenröder Weg“, Flur 1, Flurstück 217 wird zugestimmt. 
 
Die unter der Maßnahme 12601-047 (Neubau eines Feuerwehrgerätehauses für die Stadtteile Lehn-
heim und Stangenrod) bisher vorgesehene Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 1.360.000 € 
wird zur Absicherung der Gesamtfinanzierung des Bauvorhabens im Nachtragshaushalt 2023 um 
910.000 € auf 2.270.000 € angehoben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
11 Ja – Stimmen 
 
 




